
ela erauf, daß die JUNSEN Men-An  e  Gefahr  erauf, daß die jungen Men-  2 Eiii Sfanilai1‘dweik ee\"éln'lg‘elisä’l'er /  schen eines solchen Volkes, ‘die verhin-  Soziallehre  dert wurden, sich für die Verteidigung  ihrer Freiheit zu rüsten, hernach in  Eine kirchenamtliche evangélisché So-  fremdem Militärdienst für die Unfrei-  ziallehre gibt es nicht und kann es nach  heit kämpfen müssen.  evangelischem Selbstverständnis nicht  _ Wer diesen Zusammenhang der Aus-  geben. Nichts wäre irriger, als daraus  führungen des Papstes über Militär-  zu folgern, es fehle auf evangelischer  dienst, Waffen und Krieg richtig er-  Seite an einer Soziallehre überhaupt  L*  ;  wägt, wird nicht finden können, daß  oder die Meinungen über Fragen des  der Papst hier einen besonderen Aufruf  gesellschaftlichen Bereichs gingen so  zum Präventivkrieg erlassen habe. Da-  weit auseinander, daß man allenfalls  von steht in der Ansprache aber auch  von Soziallehren (vgl.den Buchtitel.„So-  ä  kein Wort. Man kann nur annehmen,  ziallehren der christlichen Kirchen“,  daß bestimmte Vorurteile bestimmte  unter dem Ernst Troeltsch 1912 sein  Leute verhindern, klar zu lesen. Noch  großes Werk erscheinen ließ), aber nicht  viel weniger kann aus der Ansprache  von einer Soziallehre sprechen könne.  herausgelesen werden, daß die Katho-  Zugestanden: ein maßgebliches Lehr-  £  liken eine besondere Kriegsbegeisterung  buch der evangelischen Soziallehre gibt  zu entfalten hätten. In dieser Ansprache  es nicht. Neuerdings aber gibt es ein  hat Papst Pius XIL., genau wie in vor-  Sammelwerk „Evangelisches Soziallexi-  ausgehenden Ansprachen, mit ernsten  kon‘,1 dessen von einer großen Zahl  Worten auf das schwere Problem der  E VE E  namhafter evangelischer Verfasser bei-  Friedenswahrung und des Kampfes für  gesteuerte Beiträge — unbeschadet man-  den Frieden hingewiesen.  cher Verschiedenheit im einzelnen —  Aber es ist zu sagen, daß nur derje-  doch ein so großes Maß von Überein-  nige, der die Friedensordnung der Völ-  stimmung erkennen lassen, daß man es  ker — wie der Heilige Vater wiederum  als die repräsentative Dokumentation  betont — auf absolute Werte gründet,  evangelischer Soziallehre anzusprechen  sie solid und sicher gründet. Er wird  berechtigt ist, wenn man nicht lieber  vor leichtfertigem Kriegsgeschrei und  sagen will: daß es den Anspruch erhe-  Kriegführen gefeit sein.  Diejenigen  ben darf, als solche repräsentative Do-  aber, die die Friedensordnung der Welt  kumentation angesehen zu werden.  lediglich als Parole auffassen, um für  Diesem Ev. Soz. Lex.  hat Gustay  eine bestimmte Weltanschauung, sei es  Gundlach bereits vor zwei Jahren in  E  die kommunistische, sei es eine huma-  dieser Zeitschrift (155 [1954] 401f.)  nitär-positivistische, Propaganda zu ma-  einige höchst anerkennende Zeilen ge-  chen, werden im Ernstfall am meisten  widmet.? Während dieser beiden Jahre  in Gefahr sein, der Versuchung zum  Jag das Ev. Soz. Lex. ständig vor mir  Krieg nicht standzuhalten. Was wir bei  auf meinem Arbeitstisch und begleitete  den Versammlungen der UNO an sehr  mich sogar auf Reisen. Was mich nichts-  ungerechten  und verschiedenartigen  Wertungen von Vorgängen erlebten, be-  1 Evangelisches Soziallexikon. Im Auf-  stärkt uns in der Auffassung, daß nur  trag des Deutschen Evangelischen Kirchen-  die auf christliche und absolute Werte  tags herausgegeben von Fr. Karrenberg.  Gr. 8°, VIIIS. und 1176 Sp., Stuttgart 1954,  gegründete Friedensordnung der Völ-  ker sich durchsetzen kann. Weder das  Kreuz-Verlag. Leinen DM 38,—.  ? Vgl. auch die ausführliche Würdigung  Friedensgetue kommunistischer Frie-  durch Paul Jostock in „Der christliche  densfreunde noch auch das Friedens-  Sonntag‘‘, 7 (1955) Nr. 22 vom 29. 5. 1955,  S. 170; alles dort Gesagte, sowohl was er  getue sogenannter Neutralisten wird ein  lobend hervorhebt als auch was er bean-  Ersatz für den christlichen Realismus  standet, mache ich mir bis zum letzten  des Papstes sein können.  Wort zu eigen und kann es mir so erspa-  ustav Gundlaéh SJ  G  ren, hier (las_selbe noch einmal zu sagen.  379Ein Standardwerk evangelischerschen. eines solchen Volkeé, die verhin- Soziallehreert wurden, sıch für die Verteidigung
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uch die ausführliche W ürdigungFriedensgetue kommunistischer Wriıe- durch Pau[l Jostock ın ‚„„Der christliche
densfreunde noch auch das Friedens- Sonntag””, (1955) Nr vom 19595,

170; alles dort Gesagte, sowohl asue sogenannter Neutralisten wird ein
lobend hervorhebht aqals uch W as ean-Ersatz für den christlichen Realısmus standet, mache iıch MI1r bıs ZUIMN etzten
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destoweniger daran hinderte, dem Werk mal abgesteckten Raumes ird ina  e die
ishbald die verdiente Würdigung zuteit Auswahl 1111 großen und SAaNZCEN als
werden lassen, War zunächst wohlüberlegt anerkennen müssen un:!
für heutige Verhältnisse vielleicht etwas NUur WENLSC Bemängelungen anzubrin-
„altmodisch‘‘ anmutender Grundsatz, SCH haben Man vermı16t C1IH Stichwort
E1n Buch ZUEeTrs A lesen, Devor ich „Autorıität”, das auch Urc. „ÖOÖbrig-
Urteil darüber abgebe Im vorliegenden keıit““ nıcht überfiüssig gemacht. WIird.
Faile möchte an vielleicht dagegen Bel „Autonomie‘ verm115t INna  — die
einwenden, 08 Nachschlagewerk lese wichtige Autonomile der Sozlalpartner,
n]ıemand Vo  — Anfang hıs Ende auch die be1ı sich bietender Gelegenheit wohl

erwähnt, aberder Rezensent SENUSE SCINEL Pflicht voll beiläufig nırgendwo
un Sahnz, wenn dıe wichtigsten Bei- grundsätzlich behandelt wird. Das ich-

tige Thema „‚Gemeinwirtschaft‘,sowohltrage lese un darüber hınaus allen-
noch CIN1ISC Stichproben mache freie als öffentliche, fehlt. „Konjunk-

tur  o findet sıch versteckt unter ‚„ Wıirt-Am K S97 Lex jedoch bın iıch mıc
dieser TÜr Nachschlagewerke passenden schaftskrisen un Konjunkturschwan-

kungen‘‘; abgesehen Vonxn der Unautffind-Verfahrensweise gescheitert Als ich 1LV

für CINISE ; Buchstaben dıe hbesonders hbarkeiıt kommt die grundsätzliche Prob-
ematik moderner Kon]unkturpolitikwichtig erscheinenden Stichworte auUus-
autf diese Weise kurz:.ZUS, stellte sıch heraus: nahezu alles

Den Katholiken wird VOTr allem inter-Wäar wichtig; das Verzeichnis der ich-
ıgen Stichworte wuchs sıch CSSIEICN, w as sich dem Hıy 907 Lex ent-

nehmen äßt über das Verhältnis VO  —_entmutigenden Umfang dUS, un das,
w as alg unwichtig zurückblieb War evangelischer un katholischer S9o71al-

lehre Nach IHELNEIN Eindruck die Be-Umfang SETMINS, dafs Ee1INeEe Kortfüh-
runs dıeses Verfahrens zeinen Zeitge- Statıgung der VO I1ı} vertretenen Auf-

fassung be1l grundlegender Verschie-
3088| versprach da schon rTatı0- denheit Ansatz un Verfahren WEITL-neller, den Band lückenlos von der C' -

Sten DIS ZUT etzten Zeile lesen. ehende Übereinstimmung prak-
tisch-konkreten Lehrgehalt. Die C61-

Damit 1ST gesagt das Kıv S97 CX 1s% fellos zahlreichen Meinungsverschleden-nıcht sehr C1iM Nachschlagewerk als heiten evangelischer un katholischer
vielmehr C1IiH ammelwerk 88 EsSC- un Sozialtheoretiker gehen. der KegelStudierbuch hbesten Sinn des Wortes. JUCL über die Bekenntnisgrenzen hin-
Selhstverständlich wıird INa  — auch da- WES; un 6S dürften NUuFr Sahz WENISC
LIN nachschlagen; VOL allem aber annn SCIH,> denen die Verschiedenheıt der
65 un sollte e dem Studium dienen. Meinung . 1 der Verschiedenheit des Be-

Kın Sammelwerk, dem namhafte kenntnisses, A Untersehei-
Mitarbeiter großer m1ıtge- dungslehren begründet läge.
wırkt aben, äßt sich erschöpfend über- Was tief beeindruckt, ıst die SPCZL-
aup nicht besprechen; INa  — ann LUr fisch christliche oder ; anders SC-
einzelne Beiträge herausheben oder be- prägt theologische Sıcht, der
iiımmte Fragen un Gesichtspunkte nıcht alle; aber doch weitaus die 1U61-

das (Ganze herantragen. sten Fragen grundsätzlicher Art an
pac werden. Auch da, WO den Ane nächstliegende rage ist diejenige

ach der Vollständigkeit oder doch der Satz nıcht mitmachen können, WITL 19a5  a

richtigen Auswahl des Stoffes Ks dem Krnst des Bestrebens Ach-
1C 116 Vielzahl VON Gegenständen
aufzuführen, deren Behandlung Nan Vgl meinen Vortrag vom 1955

VOL der Evangelischen Akademie Bochum :vermi1st, 1Ur mülste das Lexikon dann
viele Bände umfassen und nıcht NUur ‚„‚Katholische und qYang_e‘l. Soziallehre

CLE Vergleich®‘, abgedruckt 1 ‚Una sancta”
CINZISCH. In den Grenzen des C11il- 11 (1956) 4, 134— 195
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tung nıicht VErSaSCH., Gewiß können WIL Lehre, Auffassung un Haltung L

terrichten bestrebt ISTt Bei Ner hof-iunseren übrigens VO  en 6IHEeE Teil der
evangelischen Christen geteilten fentlich baldigen Neubearbeitung (Im
turrechtlichen Ansatz nıcht preisgeben; Augenblick hat der starke Absatz
wohl aber könnten demAusbau CLEr unveränderten Neudruck erforderlich
spezifıisch christlichen, 1, eolog1- gemacht) möchte Nan wünschen, da{ßs
schen Argumentation mehr Sorgfalt und sıich ermöglichen 1eße, diıe Ausfüh-
Kıfer wıdmen, als WIT 65 gemeiniglich rungen 3 über katholische Auffassung
iun Die Quellen der Offenbarung, das miıt kompetenten katholischen Fachleu-
deposıtum fidei Sınd ja nıcht HUr ten abzustimmen, nicht. egen-
negalıya, der nachprüfen oh WIL satze, die 19898  z einmal vorhanden sınd
nichts Glaubens- un er Wahrheits- beschönigen oder VeCLrWassSCIHN, SOM -

widriges behaupten, sondern sınd für dern die tatsächlichen Meinungs-
das Weltbild es Christen, Tür verschiedenheiten klar herauszuarbeıten
das gesamte Christenleben un daher un Vo  = den blo1 vermeintlichen abzu-
auch Tür das gesellschaftliche rdnungs- heben
bıld und für das gesellschaftliche | 7 Zahlreiche ausgezeichnete Beiträgeben als olches ebensosehr ULa PO  —_ an das Ev. S07 Lex Heinz Horst
Wya,

Katholische Persönlichkeiten Z Schrey; nicht WENISE dieser Beıträge
ZGCISCH das wirklich ernsthafte, wWeNnn

Ketteler, olpıng), katholische Einrich- auch leider niıcht erfolgreichetungen (Z das Zentralkomitee der Bestreben, katholischen Auffassungeneutschen Katholiken, wofür 11HNan des- erecht werden. Um bedauerlicher
SC{ Präsidenten selhst als Berichterstat- ist dıe völlig verzerrte Wiedergabe der
ter SCWONLCH h‚at) , Kkatholische Lehre, der katholischen Moraltheologie \C-Ansechauungen un Meinungen * werden bräuchlichen Kasulstik un des Proba-
ausgilebig berücksichtigt un allge- bilismus (964), wofür INan dem Vanl-
Meinen höchst achtungsvoll behandelt
m schmerzlicher mMu Na  s HEe- gelischen Autor allierdings zugute hal-

ien muls, dafis auch ı katholischen Wer-dauern, dafls sich Adıe Wiedergabe
katholischer L,ehren überaus ken (Z Dietionnaire de Theologie

Catholique) Darstellungen des Proba-große Zahl VO  un Z Teil SOSat gröb-
iichen Mißverständnıssen eingeschlichen bilismus egeben werden, dıe nıcht VO  on

Sachkenntnis un Streben nach Sach-hat deren Berichtigung dieser lıchkeit, sondern VO  — mutmaßlıch Jan-Stelle der erforderliche aum auch senistisch beeinflußter Leidenschaft-nicht annähernd ZU  I Verfügung steht lichkeit ZCUSCHL.Ks scheint wirklich SCHN, dafß WIL

gegenseıllig dıe Auffassung des anderen Kın Ansatzpunkt WO ecin Gedanken-
austausch einNsetizen könnte, ZU  bnohne . dessen Mitwirkung: nicht mehr

richtig wiedergebenkönnen. Kıs ist dan- Klarheı gelangen, ob I1a  ; S1IC.
kenswert, da das Kv. w10VA LexC gense111g versteht oder verschiedenen
selbstverständlich überwiegend ‚Vall- Sprachen aneinander vorbeiredet ließe

sıch finden dem Beitrag ‚„Kompro-gelischen Leser über;dıe katholische
m1i0ß““ VO.:  > Eberhard Müller Verbın-
dung 190887 dem Beitrag Schwanger-

lehre‘‘ hat VO katholischen
uch den Beitrag‘ ‚‚Katholische Sozial-

schaftsunterbrechung VO Straten-
Verfasser schreiben lassen. diesem werth Ersterer ring vieles, w as Nan
gelungen ist, 112 dem ıhm großzüg1ıg ZUr als Katholik Treudig. unterschreibenVerfügung gestellten Kaum VO Spalten
gerade das zusammenzufassen und Neraus- möchte, bıs dann Cdie Stelle kommt,
zustellen, tür den Außenstehenden der WIL nıcht mehr folgen zönnen: ‚„„Kıne
Wiıssenswert ist und SCHILEN Blick auft das sittlichen Notstand vollzogene ber-
Wesentliche lenkt, hleıibe dahingestellt; qaut weiung bıblischer Weisungen Z Adıejeden Kall wırd 116 einwandfreıe Unter-
richtung geboten Jötung SC  0Osen menschlichen Ie-

381



e

bens Urc den Falleder—_ rase as WI1Ie Ce1gENS Er-
dizinischen Indikation) ist von dem, wäas ruten.
die Bibel als Sünde bezeichnet, deut- Wollen die evangelischen Autoren
lLich unterschieden‘‘ (60% unten). Ebenso 1e6s und nıchts anderes Sasch, dann
finden WIL bel letzterem Ausführungen sıind WIL: CINIS; uns aber scheinen ihre
VON Klarheit un Genauigkeit, da Worte eiwas anderes eLiwas für unNns völ-
Ina  —— 1U helle Freude daran en ann lig Unverständliches Wenn
Wenn aber dann fortfährt „In VIC- SIC nachdrücklich betonen, dafß Chri-

tentum mehr ist als ‚„‚Moralin ndlen Fällen wird 65 möglich SCHH, dem
Arzt CN: w as du tun willst oder Sünde mehr 1ST als Normwidrigkeit

sınd WIL auch darın wıeder mıt ihnengetian hast, ist oder wWäar nicht erlaubt.
Das Urteil ‚du darist oder du ast recht C  1  9 wollen auch bereitwillig zugeben,
gehandelt‘ aber ıst Gott vorbehalten“‘ daß CcINe Verwässerung des Christen-
(009 nach Mitte), ist das eINe Unter- tums bloßer Morallehre, ja selbst

auchscheidung, die uns den Sinn er VOL- banal opportunistischer Moral
aufgeschickten Ausführungen ufzuhe- aber keineswegs allein!) auf katholi-
ben scheint Wenn Johannes der 1 äufer scher Seite vorgekommen ist und ı der
dem König Herodes sagt ‚„„Es 1STt dır Aufklärungszeit wiıederum keines-
nıicht rlaubt deines Bruders Weıib allein oder auch NUur VOTZUSSWEISC
haben‘‘, 1ST das für Verständ- auf katholischer Seite! sıch sa
N gleichbedeutend mıiıt der Aussage breit gemacht hat WIL raumlen welitier-

A{ dar{ifist deines Bruders Weib nıcht hin CINn, da{f Nsere Moraltheologie nicht
haben‘“‘ oder „Du {ust Unrecht wWenn sorgfältig den irreführen-
du deines Bruders Weib hast  © Offen- den Anschein vermeidet als erschöpfe
bar en Herodes und die Herodias CS sich die Sünde der abstrakt gefalsten

verstanden die theoretische Aussage (und er dem schlichten Christen-
allein ohne die praktische Applikation menschen oft Sar nicht einsichtigen)
hätte Johannes den Kopf nıcht geko- Normwidrigkeit als olcher Allerdings
stet! Jal Gott allein das abschlie- sind WIL der Meinung, der Widerspruch
en Urteil über den INNeTECEN Tatbe- der VO'  am (Gottes Autorität getragenen,
stand zusteht, ISTt 1Ne Selbstverständ- erst Sar der AUS (jottes wesenhatter

Heiligkeit erfließenden orm ım plL-ichkeit dıe sich daraus ergıbt dafß
alleın 1DS Innere schaut un er die Gottwidrigkeit un eben
alleın den NNeIren Tatbestand miıt vol- dieser nıcht manıfesten. mMeIist
ler Sicherheit un erschöpfend kennt wohl 1U implizlerten Gottwidrigkeit
Daß sıch der rzt ntier Umständen lege die Bosheit der Sünde
auch TOTLZ seelsorglicher Belehrung 111 Wenn Eberhard M üller schreibt
unüberwindlichem Gewissensirrtum hbe- Auch WITr nach bestem Wissen und
finden kann. liegt gleichfalls auf tat- (Gewissen das kleinere bel wählen‘,
sächlichem Gebiet Da Gott ıhn bleibt itmals die beunruhigende rage
eıt sich unverschuldeterweise des Gewissens bestehen, ob WIT nıcht
unüberwindlichen Gewissensirrtum be- doch dem Wiıllen (Gottes ausgewichen
Tındet nicht nach der SCINELT Erkennt- sind“ (a Y lauben WIL iıh da-

hıin verstehen dürfen, dafls WIT auchIS unzugänglichen objektiven Norm,
sondern nach dem, w as allein SC1INEL beim Bemühen dıe Bildung
al steht nämlich SCINECHL, gut er richtigen Gewissensurteils Gefahr
65 kann gebildeten Gewissensurteil rıch- sıind uUuns unbewufßt halbbewulst manch-
tet ISt für den katholischen Moraltheo- mal vielleicht SOSar bewußt VÜO  — UuNSC-

logen miıt der Heiligkeit un Gerechtig- T“ Vorlieben und W ünschen, Zu- un
eit Gottes zwingend egeben un Abneigungen das Urteil trüben as-
selhbstverständlich da{f 65 wirklich nıcht SCH, dafs sıch daher hier eINEe culpa

CONSCIeNtTIA formanda einschleichennotwendig SsCcCin sollte, be1ı jeder Einzel-
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ka iın erminolo Ideo- ine erstaunliche Fü VO fin-
logie-Verdacht!), ganz abgesehen VO  e det sıich mittelst eınes weit ausgebauten
den Fällen wirklich schuldlosen Irrtums. und konsequent angewandten Systems
Wenn dies der VOnN Kb Müller gemeinte VON Abkürzungen SOWI1Ee ENSCH,
Sinn isSt läge hlier CIM vielversprechender aber doch gut lesbaren Druckes dem
Ansatzpunkt uns Sanz allgemein noch gul handlichen Band INMeEeEN-
über Gewissen un Gewissensbiildung gedrängt Druckfehler sınd äaußerst sel-
verständigen un insbesondere darüber ten und nehmen erst auf den etzten
105 Reine kommen, welchem iInn Druckbogen etwas Zzu offenbar eilte da
WIL SEIMEINSAN e1iINe Situationsethik VOEI' - die Fertigstellung Sp 308 Text
treten können WIC auch ob eC1INe VO  am wırd Keynes 1Ne General T’heory of
einzelnen Katholiken verfochtene, VÜO Unemployment‘ zugeschrieben; Sp 601
Lehramt der katholischen Kirche VOI' « heißt „Jedem nach SEINEN Fähigkei-worfene un für uns grundsätzlich —_ ter offenbar ZwWEeI kleine Scherze des
annehmbare Situationsethik berechtigt Druckfehlerteufels. Sp 1137 L läse
IST sich auf evangelische Jheologie inNa  b 9 noch besten 1e6-
berufen, oder sıch Unrecht auf SiIC ber 9 noch das kleinere Übel“
hberuft doch dürfte dazu wOoO ‚„Autor-Steigen zahlreiche Beiträge des Ev korrektur bedürfen. Die Literatur-
S07 Lex letzte theologische Tiefen angaben sınd eher napp als reichlich
hinab, enthält das Werk doch auch bemessen. aber gut ausgewählt FKür 1N€
nıicht WENISC Beiträge CcCIMN informato- Neubearbeitung SCI darum gebeten diese
rischen Charakters, insbesondere über Angaben, wWIeE die großen Nachschlage-die positiv-„ rechtlıche Gestaltung CIiN- werke (Handwörterbücher uUS W heute
schlägiger Sachgebiete, die wörtlich tun pflegen, nach EeINECHL klaren un
ebenso 1N „neutralen Nach- einheitliıch durchgeführten Prinzipschlagewerk stehen könnten In einzel- ordnen, entweder nach der Zeitfolge des
HNEenNn Fällen brennt IHNan auf die grund- Erscheinens oder nach dem ABC der
sätzlıche Stellungnahme und fühlt SIC. Verfassernamen desgleichen be] mehr-
enttäuscht WEn S16 ausbleibt Mehrere fach aufgelegten Werken das Erschei-
dieser Beiträge (So insbesondere VoO  =; nungsjahr der Auflage und tunlichst( Pathe) sind aber ihrer Art Ka-
binettstücke auch der letzterschienenen Auflage d

zugeben eine Angabe WIeC ,JK Marx,Ausgezeichnet kennzeichnet Coll- Das Kapıtal, Bände (1mer das Mißverhältnis zwıischen den 9C- Sp 3458 entspricht nicht Sanz denwı nıcht unberechtigten Klagen über Gepflogenheiten und den gegenüberdie Zurückdrängung der freien Iirch- hochstehenden Werk berech-lichen Wohlfahrtspflege durch staat-
tıgtien Erwartungen. Von solchenliıche Veranstaltungen und der Geduld

mıL der Man sich auf evangelischer e1ie kleinen Bemängelungen abgesehen mu ß
INa  — dem Verlag die Anerkennung 701+-

mıc der Beherrschung des Schulwesens
durch den Staat abfindet „Und obwohl len dieses Standardwerk evangelischer

Soziallehre Ausstattung her-das Gebiet des Schul- und Erziehungs- ausgebracht haben die SCINET WUÜUL=
WEesSens völlig den Händen des Staa-

dig iISt v. Neil Breuningtes 1ST wird diesem Zustand kırch-
ıch kaum Kritik geü Dabei sınd die

olgen dieser Staatsvorherrschalfit der
Gefahr für den SowJet-Schule nıcht WENISEL bedenklich als die

Ausübung VÜO  s Hılifs- un Schutzfiunk- Wirtschaltsblock
t1onen urc staatliche Institutionen
(1151 Diesen Worten Collmer s  s Wenn diesen Monaten der Satelliten-
möchten WIT weıtesten evangelischen gürtel die Sowjetunion 1 allen Näh-
Kreisen ernstie Beherzigung wünschen. ten kracht, dann wıird häufig übersehen, .
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